
Thüringer Bürgermeister und Landräte
für Volksbegehren „Mehr Demokratie in Thüringer Kommunen“

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

noch bis 19. Juli läuft das Volksbegehren „Mehr Demokratie in Thüringer Kommunen“. 
Wir befürworten den Vorschlag, Bürgerbegehren und Bürgerentscheide in Thüringen so zu 
gestalten, dass sie besser genutzt werden können. Thüringen ist das Schlusslicht unter den 
Bundesländern: In den vergangenen 15 Jahren hat es thüringenweit nur 69 Bürgerbegehren 
gegeben. Unser Nachbarland Bayern zeigt, wie lebendig die demokratische Praxis auch 
zwischen den Wahlen sein kann. Hier wurden im selben Zeitraum 1.750 Bürgerbegehren 
gestartet. Gerade in kommunalpolitischen Konflikten können Bürgerbegehren zur Befriedung 
beitragen und die Akzeptanz von Entscheidungen erhöhen. Uns ist daran gelegen - auch 
angesichts der finanziell schwieriger werdenden Situation - enger mit den Bürgerinnen und 
Bürgern zusammen zu arbeiten. Deshalb begrüßen wir das Volksbegehren. Auch die CDU 
plant eine Reform der Bürgerbegehren. Sie aber will die freie Unterschriftensammlung 
abschaffen und für Bürgerbegehren die Amtseintragung einführen. Wir halten nichts davon, 
dass Sie als Bürgerinnen und Bürger für eine Unterschrift auf’s Amt bemüht werden sollen. 
Das ist eine zusätzliche Belastung für Sie und für die Rathäuser und es kostet unnötig unser 
aller Geld. Mit dem Volksbegehren können dagegen wirklich bessere Bürgerbegehren erreicht 
werden. Bitte unterstützen Sie das Volksbegehren mit Ihrer Unterschrift! 
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